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Fukushima, anläßlich des zwei-
ten Jahrestags der Reaktoren-
katastrophe. Kontrolle und Or-
ganisationskompetenz als le-
diglich inhaltsleere Formsache 
identifizierte seine Kommis-
sion als eine maßgebliche Ur-
sache der Katastrophe.

Dieselbe Fehlsteuerung wird 
derzeit in Deutschland mit der 
Fixierung der verantwortli-
chen Politiker auf ein Endla-
gersuchgesetz im Parteienkon-
sens betrieben, anstatt zuerst 
einen gesellschaftlichen Kon-
sens zu befördern. Das berei-
tet den Boden vor für künftige 
Umweltkatastrophen mit End-
lagern. Für die Bewältigung 
einer Jahrtausendaufgabe ist 
mehr notwendig, als ein for-
males Regelwerk. Sie muß in-
haltlich von den Menschen 
über alle Unwägbarkeiten hin-
weg getragen werden.

Bereits im Jahr 2002 hatte der 
von der damaligen Bundesre-
gierung eingesetzte Arbeitskreis
Auswahlverfahren Endlager-
standorte (AkEnd) empfohlen, 
„vor der Suche nach einem 
Endlager einen gesellschaftli-
chen Diskurs durchzuführen, 
in dem die relevanten Interes-
sengruppierungen und die all-
gemeine Öffentlichkeit einen
Konsens über den Weg zur 
Auswahl eines Endlagerstand-
ortes erarbeiten.“ Das Ergeb-
nis dieses Diskurses sollte 
dem AkEnd zufolge dann po-
litisch und rechtlich festgelegt 
werden, um so dem Verfahren 
ein Höchstmaß an Legitimität 
zu geben.

Der AkEnd ist das Gremium, 
das sich bisher am intensiv-
sten mit der Endlagerproble-
matik inhaltlich und sachlich 
auseinandergesetzt hat. Seit 
inzwischen mehr als 10 Jahren 
wurden jedoch seine Empfeh-
lungen ignoriert und keinerlei 
Schritte in Richtung eines ge-
sellschaftlichen Diskurses un-
ternommen. Jetzt scheint es, 
als solle die Arbeit des AkEnd 
noch einmal von einer „Bund-
Länder-Enquête-Kommission“ 
wiederholt werden, um nicht 
mit der Bevölkerung reden zu 
müssen. Th.D. 
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Leiharbeiter in 
deutschen AKW
Sie sind höheren Strah-
lendosen ausgesetzt als 
das Eigenpersonal

In Deutschland waren im Jahr 
2010 in deutschen Kernkraft-
werken insgesamt 32.391 be-
ruflich strahlenexponierte Per-
sonen tätig. Davon waren 
26.636 sogenanntes Fremd-
personal (Werk- und Leihar-
beitsbeschäftigte). Das geht 
aus einer Antwort der Bundes-
regierung (Bundestagsdruck-
sache 17/12107 vom 17.01. 
2013) auf eine Kleine Anfrage 
der Bundestagsfraktion Die 
Linke hervor. Leiharbeiter wa-
ren im Jahresbericht des Bun-
desumweltministers zu Umwelt-
radioaktivität und Strahlenbela-
stung nicht mehr aufgetaucht.

Die Leiharbeiter ziehen von 
einem Atomkraftwerk zum 
nächsten, wo sie Reinigungs-, 
Handwerks-, Montage- sowie 
auch hochspezialisierte Tätig-
keiten, zum Beispiel in Atom-
kraftwerken während der Re-
vision, verrichten. Sie sind im 
Vergleich zur Stammbeleg-
schaft schlechter bezahlt, ha-
ben weniger Rechte und in der 
Regel eine schlechtere Ausbil-
dung. Gleichzeitig werden sie 
für die am meisten belasten-
den und gesundheitsgefähr-
denden Arbeiten eingesetzt. 
Einer Antwort der Bundesre-
gierung aus dem Jahr 2011 
(Bundestagsdrucksache 17/
6031 vom 1.8.2011) zufolge, 
ebenfalls auf eine Kleine An-
frage der Fraktion Die Linke, 
ist die durchschnittliche Jah-
resdosis für die Leiharbeiter 
seit 1992 konstant deutlich 
höher als die durchschnittliche 
Dosis des Eigenpersonals und 
zwar um etwa 80 Prozent.

Wenn die Werk- und Leihar-
beitsbeschäftigten ihre maxi-
mal zulässige Strahlendosis 
erreichen, bekommen sie ein 
Beschäftigungsverbot und wer-
den gegen andere Beschäftigte 
ausgetauscht. 
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